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Nachrichten vom Kriegsschanplatze.

Nachdem die ' Oesterreicher die

Bergfeswng Loocen gestürmt, ist

Ccttinie. die Hauptstadt von Monte
mgro. das nächste Ziel. . Mehr als
die Hälfte des kleinen Königreichs ist

nun von den Oesterreichern besetzt,

worüber Italien in große Bcstür
zung gerathen ist, da durch die Be
setzung deS 6776 Fuß hohen Loocen

Berges durch die Oesterreich das
Gleichgewicht der Macht im Adriati
schcn Meere dadurch vollständig zu

Gunsten von : Oesterreich hergestellt
wird. In London fragt man jetzt,

nachdem es zu spät ist, warum die

Alliirten den Montenegrinern nicht
schon lange Hilfe sandten und wa

nim Italien, das mehr als die ande.
rm Ententemächte interessiert und
bedroht ist. nicht längst Vorsichtsmaß.
regeln getroffen hatte. .Man zweifelt
jetzt nicht daran, daß die Oesterreich
jetzt die schweren Geschütze auf dem
Loocen aufstellen werden, deren Auf
stcllung bi Franzosen und. Monte,
negriner versäumten. , ,

Wie kritisch es um das britische
Reich steht geht auö der Thatsache
hervor, daß die Constriptions Vor,
läge am Mittwoch im Hause des 6rl
tischen Parlamentes angenommen
wurde. Gute Soldaten werden sol
che die bei der Harren herangezogen
werden müssen stchcrlich nicht avge
ben. ' 'V- -

Nördlich von LeMesnil : in der
Champagne griffen die ffranzofen die
deutsche Linie an einer Front von
1000 Meter an, doch brach der An
griff zusammen. " V'

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
wird an der Strype und an der
Grenze von Beßarabien mit Erbitte
nmg weiter gckämpft. Wie seiner
zeit bei ihren Sturmangriffen in den
Karpathen, opfern die Heerführer
des Zaren ihre Mannschaften sinn
los hin. - Mit enormen Verluste un
tcrnchmen sie immer neue Angriffe,
aber alle ihre Anstrengungen bleiben
vergebens. Obgleich sie beständig
weitere Truppenmassen heranziehen,
gelingt cö ihnen nirgends, dmSi t$
brach zu bewerkstelligen. Diö Front
der Armee des Generals v. Pflanzer
steht fest wie eine Mauer .und wankt
nirgends.

Die Engländer haben in Mesopo
tamien eine neue Niederlage' erlitten.
Eine starke Kolonne, welche der in
Kut.el.Amara eingeschlossenen briti
schcn Armee Hilfe bringen sollte, ist
von den Türken weiter stromabwärts
am Tigris abgefangen und mit
schweren Verlusten zurückgetrieben
worden. , .

Aus der Gegend von Saloniki wirb
nichts Neues gemeldet , doch nimmt
man an daß die Ccntralmächtc, nicht
unthätig geblieben sind und nur auf
den günstigen Moment warten um
die Engländer und Franzosen aus
Griechenland zu vertreiben.

Die Deutschen besiegten die Iran
zoscn bei Hirzstein und nahmen 1.
100 Gefangene und 16 Maschinenge,
loehrc. ..

Das große englische Schlachtschiff
King Edward ist auf eine Mine ge
laufen und gesunken. Die ' Mann
schaft wurde ohne Verlust von Men
schenlebcn vom Schiffe geholt. Die
Besatzung bestand aus 777 Offizircn
und Mannschaften und war dies ei
nes der größten englischen Schlacht,
schiffe. .

Der Dardanellcn.Fcldzug kostete
den Verbündeten mindestens $1.250,.
000,000. die Berlin feststellt und
wurde dabei nichts gewonnen, viel
mehr vieles verloren, da fast eine hal.
be Million Soldaten geopfert und
viele Schiffe versunken wurden." In
Konstantinopel herrscht ob des Rück
zugcs der Verbündeten großer Jubel
uns sie staot Prangt ,m Flaggen,
schmuck. , ' : :

. Ein mit Truppen gefüllte Trans,
portfchiff der Verbündeten wurde na.
he den Dardanellen versunken. -

Im gdriatischen Meer gericth am
Freitag ein italienischer Transpor.
dampfcr mit 425 montenegrinischen
Rekruten, (wovon etwa 200 aus
Amerika zurückkehren wollten) auf ei.
ne Mine und wurde zerstört. Nur
etwa die Hälfte der Mannschaften
und Rekruten konnten gerettet wer

, .
'de. - ; .;-"':,'-'.'

Die Zahl der von den dciitfchcn
und österreichisch ungarischen Ar
mccn seit dem Beginn des Krieges
an allen Fronten gemachten Gcfan.
gcncn beträgt 'nach einem veroffent.
lichten halbamtlichen deutschen Be
richte 2, 400.000. ; -

Monmert auf das Volksblatt.

Lerhandluigm im Preisgericht.

Das Gericht trat hier am letzten
Montag in Sitzung. Anwesend wa

reit Richter R. A. Breuer. Gerichts.
Clerk, L. R. Wentzel, Stenograph
Raymond Cole. Sherisf A. L. Schnit
gcr. nebst dessen Deputies. C. Stock
ton und F. L. Kicker. Der erste Fall
kam am Montag, um 1 Uhr, nachm.
zur Verhandlung. ' ;

. Georg Haeffner nicht schuldig.

Die Geschworenen in dem Fall deS

Staats gegen Geo. 'Haeffner. welcher
ho& tnntin& nütie eine tnniVion& FlP.w,v ijvi vifiiv vmv
schuldigt war, fanden denselben nicht
larniöig. In oer läge wuroc angc
geben, daß Haesfncr am 2. Dczem
her. 1915. mit Gewebr und Kund
auf der Jaad aewelen sei ohne eine

i,zens zu oezitzen. cugen sur oen

Staat waren, G. cslie. Jüan.
Kallmcyer und Fcrd. Plch.'
5 . Der Verklagte bezeugte daß er
nicht auf der Jagd gewesen sei, son
dern daß et nach seinem Nachbar,
Wm. Epplc. gerufen worden, sei, um
ein Schwein zu tödten und zu diesem
5imeck lern Gemobr mitaenommcn ba.

'. kk Dipff Äu8fam irnirhp dnrÄ Mm- r " - 7

I Epple, dcni Zeugen für die VcrtHci
v; r.Pi"ui.vigung, uuimnni.

Die Jurv bestand aus den folaen
' den Bürgern: Hu. Giedingbagcn,
Wm. Kottwitz. Geo. Vrandhorft'. Hy.
Pletz. Wm.' Oncken. Edw. Zastrow,
Germ. Hemeycr, Paul Pfotcnbaucr.
Robert Dorsch. Alvin Pocschcl, Fred
Danuscr und Aug. Wohlt.

Dr. 6ook gewinnt die Klage gegen
Wm. Neinholz.

"

Das Urtheil der Geschworenen '

spricht Dr. I. G. Cook. von Morri
son. die Summe von $128.00 u.
für ärztliche Dienste welche derse be

!Amol'- - . ' . . '

: .
ew praktizieren. '

l Kwa?,
! riS prt- SS5, für, die, Smnme von' $12.00. für!
arztNche Behandlung von Frau Wm.
Neinholz, von Morrison. Die Jury
an obigem Gericht sprach dem Kläger
die Summe von $30.00 zu. worauf
derselbe dann an das Krcisgcricht ap
Pcllicrte. Zeugen für den Kläger
waren, Dr. Nickhoff und Frau Helene
Burger: für den Verklagten. Frau
Wm. Neinholz. Dr. E. L. Haffncr.
C. G. Gholson und Alvina Tbce.
Senslcy und Vaxtcr vertraten den
Verklagten, und Walker, und Cole
den Kläger. r. ,. j

Dr. Cook bezeugte daß er Frau
Neinbolz fast icden Torr, mäfirnnh 7
Monaten, behandelt habe; zusammen!
203 Behandlungen, sowie daß ihm
aus die Orminrts.WpAnimr Z M.' ...vMjiiwny, untrage von $75.00 bezahlt worden... sei.

Äf.,s 0.....,ck" vcii lagen slir 01C
Vertheidigung und den Argumenten
der betreffenden Anwälte

fr . ar..
ging hervor

.vuo !.. .um, vor Annaume icincr
:enne. oas Bcrsprcchen gemacht ha.

bo, keine Kur, keine Bezahlung.
Daß durch Dr. Cook keine Kur er
zielt worden sei. sowie auch daß eine
große Anzahl von Dr. Cook's Vcfu
chcn ganz unnöthig gewesen seien.

Die Jury bestand auö den folgen
den Büracrn: !?rik .skn .

Giedinghagcn.r z Geo. Vrandhorst. IF. Wnght, Hy. Pletz. Paul Pfoten,
baucr. JRoit . Dorsch. Sllbin Pocschcl
kred Danuscr. Aug. Wohlt. Wm. ,

Notwltz und Joe. Carrol. , .

- v ..ii..' . - Ivn jn.miriHiam uno
Hypothek aus a ftinpnUutn
Verfall

d e hr&
Eä

hin tiPTtnrirtwh dfltt. CT ttN Anrecht
...k sIK ' Unha- - in Ctnrm ' PintT
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Rechnung
. für Fütterung

m V O flQdMIMl
UM., eine jccij oh.-ujiiu-h

für die Zeit vom 13. April bis zum
20. August. '. " '

.
Birmingham behauptete, er

Carr davon in Kennwiß gesetzt ha
be. daß er (Birmingham) Hypo
thek auf das besagte Eigenthum ha
be, daß ihm Carr
kein Kontrakt bestehe, für Fütterung
des usw., sondern daß Carr
diese Dienste, usw. für Armstrong lei
sie. . Die Jury in dem obigen Fall
bestand auö folgenden Bürgern:

Fritz Haeffner. Joe Zoeller, Wm.
Oncken. Herrn. Hemeyer. Paul Pfo
tenhauer. Robt. Dorsch. Alvin Poe
schel. Fred Danufer. Aug. Wohlt. C.
K. Meyer. L. A. Jaennecke und Hy.

Pley.

Frau Flora erhält $0 mo-

natlich für ihren Unterhalt .
zugesprochen.

Frau Flora die Gattin
von Dr. E. L. die getrennt
von ihrem Gatten lebt, erhielt auf
ihre Klage' in welcher sie $100.00
monatlich für ihren Unterhalt der
langte, vom Richter vorläufig $40.00
per Monat zugesprochen bis das Ge
richt weitere Verführungen trifft.

Urtheil der County Conrt in der
Klage wegen einer PnvatNoad,

wird vom Kreisgericht be
; stätigt.

Fritz Wiese, nahe Tea.
.

wohnhast.
. .i m .e .t. cv ' j.yane ein semm um eine Privai

Road in der County Court einae
reicht, das nach längerem Prozeß von

c"

OTJES VSefS
WM ".

Lnifi aiir ?RprhniiMiiti(T fslttt und da.7' s'CoUnty Court bestätigte.
worauf Thim und Skornia durch ih.
rc öti0tatcn Malier uno Pope oen

an das Obergericht appellirtcn.
' Die folgenden Klagen wurden ver

schoben bis zum nach'tcn ccrmm:
Staat gegen B. C. Stephens; Brid
gct Mullahy gegen die Mo. Pacific
Railroad; Henry Wittrock gegen Chr.
Vollmann ; Edw. Dehn .gegen A. C.
Enke; Geo. Starck gegen Jos. Rcb
samcn und Stonc Hill. Wine Co. ge
gen Jos. Rcbsamcn.

Die Klage von Nora Vrown gegen
Clevcland McWilliaurS. in welcher
die Klägerin wegen Bruch des Ehe
Versprechens um Schadenersatz cinge
kommen war, wurde vom Gcrichtska
lcndcr gestrichen da Frl. Vrown nicht
vor Gericht erschienen rnor.

Folgende Klagen würden zurückge
Zogen beziehungsweise abgewiesen:
(PSfimui'1 9srniftrnit ntifton VClMlnUU. ryjvmf
Ann

...
Armstrong. Scheidung; Emma

sU Ti. L. at JTf ar -

wiucniras u. n. gegen ?. Z. acy,
Bcsitzrccht an Ländcrcicn ; Geo. F.
AufdcrHeide gegen C. F.
x oi.txrivll, Lilqiagnaymc,

Gasconade ist gcfctzlicbcnd.

Daß Gasconade County eines der
gcsctzlicbendsten Countics in Missou
ri ist. geht aus der Thatsache hervor,
daß aus jenem County in 20 Jahren
nur 2 Männer hierher gesandt wur
bpn in 9nntfnnf4Ai'n ?k,x:r"'"niitn. w
merkt, produzirt Gasconade County
mehr Wein, als irgend ein anderes
County im Staate. Hermann, der
Countyitz. ist ein altes deutsches

- ........

H. C. Enke iitih 9il '5r ort,,sV

nw
wehr

r,;
kamen am letzten Montag

.
von

ta" ff , 52Ä

VÄs nothwendig sind. "

' Wm. E. Birmingham, von Bland.
' Obige für Hermann und Gaseon

gewann die Klage welche er gegen ade County höchst schmeichelhafte
Arch. Carr. Leihstallbesitzer. in Item" entnehmen wir dem Jeffer
Bland. angestrengt hatte. j

son City Volksfreund. Ja. Her
Diese Klage, welche zuerst vor niann ist ein deutsches Städtchen von

Friedensrichter D. S. Vranson. dann 2000 oder mehr Einwohnern, in de
vor Richter H. C. Kottwitz und dar rcn Adern noch das Blut des germa
auf vor Richter I. Kenner verhandelt nischen Volkes circulirk. Es ist ein
wurde, ohne ein cndgiltigcs friedlich, gcsctz. und ordnungslicben
zu erzielen, kam dann auf dem Ap.'e Völkchen, das wohl Schulen und
pclations Wege an das Kochen, aber keine Zuchthäuser
richt, wo die Anwälte Hutchinson, fallt. '

. ; .

von Marics County, und n Hermann fich nicht
von Gasconade County. den Kläger. sondern acht Saloons. in Gas
während Cole und White den Vcr. conade County dessen Hauptstadt
riagrcn vcmatcn.Es scheint daß'-rman- r. lnsgezammt 17 Wirth.
Dr. Armstrong der originale Eigen-- ' 'chaften, und trotzdem ist unser Coun-thüm- cr

des Pferdes nebst "igefangniß leer ' und der Sheriff
und Buggy war .und dieselben in ! m"& Pcdclldicnste verrichten - da er
Carr's , Lcihstall zu halten pflegte, on den Spezeu seines Amtes kaum
Am 13. Avril, liek Vrmsti- - , ' fein Leben fristen fnn"., ,

v gav oun clven
eine uie
Nach der Hypothek
Blrmmalmm Kernnf,k cti.

ntium. wa,

des PserdeS
ceco

daß

eine

und zwischen und

Pferdes,

Haffner

Haffner,
Haffner,

Garling

Resultat

Krcisge.

Hcnsley. befinden

Geschirr

verlangte

u,5m

' Iran Albert Wohlt

erliegt nach kurzem Leiden dem

; .;
Thphnö. ,,.

Am lebten Montaa. den 10. Jan.
nar. mm 7 Uhr, inorgens verschied,
nach , kuem Leiden. ?rau Albert
Wphlt (vormalige Frl. Ada Schuetz).
un Alter von L7 Jahrm. 1 Monat
und 23 Tagen.

. Frau Wohlt erkrankte während sie
sich mit ihrem Gatten in Boonville
aufhielt. Nach ihrer Rückkehr nach
Hermann, lag sie 2 Wochen lang
krank in der Wohnung ihrer Eltern,
als man zur Erkenntniß kam. daß
das Bedenkliche ihres Zustandes eine
Ucbcrführung nach Dr. Haffner's
Privat'Hospital nothwendig machte.
wo iie leooch leider, trotz aller mög.
lichcn. ärztlichen Hilfe und Pflege
am vergangenen Montag, um 7 Uhr,
morgens, vom Tode ereilt wurde.
. Frau Wohlt wurde am 18. No
vembcr, 1883. auf einer Farm im
Fricdcnöthal, hier in der Nähe der
Stadt geboren und erhielt ihren er
steil Unterricht in der dortigen Schu
le. Nach ihrer Konfirmation, in der
Evangl. St. Pauls Kirche, besuchte
sie die Hermann Hochschule und war
später 2 Jahre lang Lehrerin an der
Mud Creck Schule, bei Hope. wo sie
sich viele Freunde erwarb, welche ihr
früher Tod mit Trauer erfüllen
wird. Am 23. August. 1011. vcr
hcirathcte sie sich mit Albert Wohlt.
Dieser Ehe entsproßt ein Sohn, wel-
cher der Mutter jedoch im Tode vor
ausgegangen ist. Frau Wohlt war
eine liebevolle, sorgsame Gattin, all-geme-

in

beliebt und hochgeachtet von
allen welche sie kannten.

Die Verstorbene hinterläßt, außer
ihrem ticfbetrübten Gatten und ih
rcn Eltern. August Schuetz und Gat
tin, noch folgende Geschwister: Frau
Julius Barics, sowie Irwin und
Nutk Sckuck. von Sermann: !?rl.
Frieda Schuetz, von Muskogee. Okl.;
Frau Edw. Hempelmann und Frl.
Margaretha Schuetz, von Chamoiö;
Paul Schuetz. von Berger: Oscar
Schuetz. von Tiinkcn, Kan., und An-
dreas Schuetz. von Bazine, Kan.

Die Bestattung erfolgte am letzten
Mittwoch, von der Wohnung der El-tcr- n

der Verstorbenen aus, nach der
Evangl. St. Pauls Kirche, wo Pastor
Kasmann den Trauer - Gottesdienst
leitete, und dann von dort auf dem
städtischen Fricdhofe.

Wichtig für Jäger.

Die Saison der Tödtung von Hirs-

chen, Turkeys, Eichkatzen und Par-tridg- es

ist mit dem Llsten Dezember
abgelaufen. Jetzt dürfen nur noch En
ten. Gänse u. einige pelztragde Thie-
re getödtet werden. Die Saison für
die TLdwng Pelztragender Thiere en-

det mit dem 31. Januar 1016. Das
Staatsgesetz erlaubt die Tödtung von
wilden Enten und Gänse bis zum
30. April. Indeß suchen die Ver.
Staaten Gesetz es zu verhindern, daß
diese in Mlssoun nach dem 31. Jan-ua-r

und auf dem Missouri Fluß nach
dem 31. Dezeinber getödtet werden.
Dieses Gesetz wird gegenwärtig im
Ver. Staaten Obergerichte von der
Arkansas Föderal Court, welche die-

ses Gesetz gegen die Verfassung und
ungültig hält, angefochten. Eö wurde
im Oktober darüber debattirt und
sollte im kommenden Mai die Ents-

cheidung bekannt werden.
Für Hasen giebt es keine geschlosse-

ne, Zeit, doch dürfen auch diese nicht
gleich anderem Wild, ohne im Besitz
einer Jagdlizens zu sein, getödtet
werden. Zum Jagen bedingt es ei
ner Lizens, einerlei was für Wild ge-

jagt wird. Fannbesitzer und deren
minderjährige Burschen dürfen auf
dein vom Vater geeigneten Lande oh-

ne Lizens jagen, aber nur dann, wenn
die Jagd auf Wild offen ist. Wer
über 21 Jahren alt ist, darf auf sei
nes Vaters Farm nicht ohne Lizens
jagen.

Viele Jäger warten mit Heraus-nähm- e

ihrer Lizens bis kurz vor En-
de des Jahres und beklagen sich dann
daß sie nicht ein volles Jahr davon
Gebrauch machen dürfen. Jäger soll-

ten schon im Januar sich ihre Lizens
sichern, um dann während des ganzen
Jahres dasjenige Wild jagen zu kön-

nen, für welches die Jagd offen ist.

Die Rcgistration von Autos,
für das Jahr 1010, beginnt am näch
stcn 1.' Februar. Die Auto - Lizens-Platte- n

für 191.6 sind nicht vor dem
obigen Tage zu erhalten. Autos
welche vor dem obigen Datum im
Gebrauch sind, müssen eine Lizens
Platte vom Jahre 1915 benutzen.

Tod von Fra Martha Adelheid
Hnrol.

Am letzten Mittwoch, den 12. Jan-ua- r,

um halb.zehn Uhr. vormittags,
starb in ihrer Wohnung, an der öst-

lichen. Vierten Straße. Frau Mar-th- a

Adelheid Huxol. geb. Eberlin. die
Gattin von Wm. Hurol. im Alter von
25 Jahren. 10 . Monaten und ö
Tagen.

Die Verstorbene wurde am 7.
ruar. 1890, als Tochter der verstor-bene- n

Eheleute. Louis Cberlin und.
Gattin, auf einer Farm in der Nähe
von Hermann (der jetzigen Fritz
Burkhardt Farm), geboren: erhielt
ihre Erziehung in den Schulen von
Hermann, wurde in der Evangl. St.
Pauls irche. von Pastor Bender.
konfirmiert und verheirathete sich
dann, am 25. März. 1003. mit Wm.
Huxol. welche Ehe mit 3 Kindern et

wurde. j

Die Verstorbene war schon seit er

Zeit leidend; seit den letzten
3 Wochen war sie jedoch beständig an
das Bett gefesselt, von welchem sie
sich leider nicht mehr erheben sollte. ,

Sie hinterläßt, außer ihrem tiefbe-trübte- n

Gatten, die folden 3 Kinder:
Artilla. Harvey und Virgil. sämmt
loch noch im zarten Kindesalter; fer-
ner eine Anzahl sonstiger Verwandten
und einen großen Kreis von Freun-de- n

und Bekannten, welche ihr vor-
zeitiger Tod mit Trailer erfüllt. Sie
war hier geboren und craoaen: allste.
mein bekannt und beliebt.

Die Beerdigung wird am Smn
tag (morgen), um 2 Uhr. nachmit
tags, vom Trauerhause aus, auf dem
städtischen Fricdhofe, unter Leitung
von Pastor Kasmann. stattfinden.

ZIMtMÄM
OF BAY. MISSOURI

Gegründet 1911.
Kapital $10,000 lleberschub $3,000

. Depositen über $100,000.
Betreibt ein allgemeine Bankgeschäft.
Bezahlt 4 Prozent auf Zeit-Depvsit-

Bezahlt 3 Prozent auf Spar-Deposite- n.

Hat Sicherheits'Deposit--ü ste zu vermie-the- n.

Und bittet freundlichst um eure und
schaft.

Direktoren:
Simon Borger. g. . Meyer.

E. Engelbrecht. A. N. Moeller.
Theo. Buschmann, ChaS. W. Owe,

Henry Langenberg.

Plah zur Auibewahrung
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Tod von I. A. Suy.

Gouverneur Abraham I. Seay
vormaliger Kreiörichter von Gasco-
nade. Osage, Franklin und Craw-for- d

CounttcS (deS KrciscS) und
später Gouverneur deS Territorium!
von Oklahoma, starb am, letzten 22

in feiner Wohnung in
Lang Bcach. Cal.. im Alter von 8$
Jahren. Die Leiche wurde nach Ok-

lahoma gebracht und ant 30. Dez.
in Kingfischcr beerdigt.

Gouverneur Scay wurde iml

Staat Virginicn geboren und kam
dann in früher Jugend mit seinen
Eltern nach Osage County, Mo. Er
war ein sogenannter .self.made.man"
indem er sich, als ein armer Knabe,
mit sehr beschränkter Gelegenheit zur
Erziehung, zu hohen Ehren- - und Ver
trauens Stellen emporschwang. Al
Farm- - und Strccken.Arbeiter hatte
sich durch Sclbst.Erzichung und Stu
dlum, soweit gebracht, daß er eine
Stelle als Lehrer an einer Land
schule bcklcidcil konnte wo er dann
seine freie Zeit dem Stu.

,dium widmete, und zur Praxis
Advokat zugelassen wurde. Während
des Bürgerkrieges diente er, vonr en

Soldaten aufwärts bi zum
Oberst deS 32 Mo. Ins. Reg. Nach
dem Kriege wurde er zum Staats
Anwalt von Crawford County
wählt und bekleidete von da eine
große Anzahl von verantwortlichen
Stellungen und Ehrenämtern,

Nichter Scay war ein man von ho.
her Begabung und von edlem Charak-
ter. In den 11 Jahren, während
welchen er daö Nichtcramt dieses Krci
scs bekleidete, war er hauptsächlich 6e
konnt durch die Unparteilichkeit und
Gerechtigkeit seiner Entscheidungen.

Harte Zeiten.

Ein Wechsclblatt schreibt: 'Ja.
sind harte Zeiten. Wir werfen die
Asche weg und kaufen Seife. Wie
züchten Hunde und kaufen Schweine.
Wir ziehen Unkraut und kaufe
Vcgctabllicn und Besen. Wir fan-
gen ffische mit einer $4 Angclruthe.
Wir bauen Schulen und schicken
scre Kinder nach
Wir schicken unsere Knaben mit eine
$40 Gewehr und einem $20 Hund
auf die Jagd, um ein Stück Wild im
Werthe von $2 zu erlegen."

Abonniert auf das Bolköblatt.

A

ihrer Gelder, und widmet allen t

Wsmunn s
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lcrrnairn Saoings M(
Hermann, M.

HflM $50,000. '

Vepsftten $500.000.00
ObiaeS woblbekan'tte Weldinstitut bietet LevoNtoren einen

sicheren
tynen anvertrauten Geschäfte, prompte ufmerksamkeit.

911(1 (ist ji r0jent Linken auf 6 Monate.
OlJuiJU Prozent Zinsen auf IS Monate.

S Prozent Zinsen auf Epareinlaften.

Dkrektoren. i

August Meyer. Präsident. Geo. Kraetüy. Vice.Lräsident
E. F. Rippstein. Kassirer. L. S. Rodyn, Hüls. Kassirer

John H. Helmer.

Ayenro
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Möbel, cepplchen. Ilnöleums.
Nädmaschlenen usw.
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